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Sudan: Protestaktion – „Liste der Tränen“

Hoffnungszeichen bittet um Mithilfe – 21 LRA-Opfer müssen freigelassen werden. 

(Singen, 1. Juni 2006) In einer groß angelegten Protestaktion weist Hoffnungszei​chen auf die menschenrechtsverachtenden Aktivitäten der LRA-Rebellen im Sudan hin und fordert die Freilassung von 21 verschleppten Sudanesen. Dazu erklärt der stellvertretende Geschäftsführer der Singener Organisation, Klaus Stieglitz:

„Diese Gefangenen müssen jetzt freikommen! Deshalb wollen wir möglichst viele Menschen in Deutschland dazu bewegen, sich uns anzuschließen und gemeinsam mit uns bei der sudanesischen Regierung für die Freilassung dieser Menschen zu protestieren. Zu diesem Zweck stellen wir vorformulierte Protestkarten zur Verfü​gung, die kostenlos über unser Büro in Singen (Tel.: 07731-67802) bezogen werden können. Wir wollen diese Karten an den Botschafter des Sudan in Berlin übergeben. 

Im Februar hielt ich mich als Leiter einer Hoffnungszeichen-Menschenrechtsdelega​tion im so genannten LRA-Dreieck im südlichen Sudan auf. In diesem Gebiet treiben die Rebellen der sektenähnlichen „Lord’s Resistance Army“ (LRA) ihr Unwesen, überfallen und plündern Dörfer, töten und verschleppen Menschen, darunter auch Kinder. Wir schätzen die Zahl der Personen, die allein aus dem von uns besuchten Landkreis Magwe immer noch von den LRA-Kämpfern gefangen gehalten werden, auf mindestens 92. Wäh​rend unseres Aufenthalts in der Ortschaft Nimule (Landkreis Magwe) haben wir mit vielen Menschen gesprochen und 21 Verschleppungsfälle do​kumentiert.   „Die Verschleppten im Landkreis Magwe“, das ist keine abstrakte Zahl, das sind keine Nummern, es sind Menschen, von denen jede und jeder einen Na​men trägt. Es sind Menschen, deren Fehlen von den Angehörigen zu Hause beweint wird. Auf dieser Liste der Tränen stehen:

Michael Lori Angelo, Meselina Buta Karala, Phillip Anduga John, Tabu James John, James Ochay Luka, Agnes Poni Caesario, Taban Bosco Okwra, Michael Taban Ka​listo, Aciro Helen Langoya, Kenyi James Awad, Lilly Amwony Oyet, Paul Oketa Da​niel, Sisto Onyu Marino, Arthuro Angong Lomiyang, Angelo Lega Akiro, Regina Jua Akiro, Kenyi Laurence Ishen, Betty Achan Mary, Jusuf Roman Kormursal, William Abwoc John und Richard Opiny Joseph.“

Hoffnungszeichen bittet die Redaktionen um Berichterstattung über diese Aktion, um eine größere Beteiligung zu Gunsten der LRA-Opfer zu erreichen. 
Hoffnungszeichen – Sign of Hope ist eine überkonfessionelle Menschenrechts- und Hilfsorganisation. 

Für weitere Informationen und Fotos: Klaus Stieglitz M.A. (stv. Geschäftsführer)

Sudan: Freiheit für LRA-Opfer!
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